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ANFORDERUNGSPROFIL 
 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Basisanforderungsprofils.              

                     

Stand: 12/24 erstellt von: Sarah Anderer Stellenzeichen: StDFin 1 

 

Stellentitel: Stadtamtfrau/-mann 

Funktion: Leitung für den Bereich Zentrale Steuerung und Beschaffung IKT sowie stellvertretende Leitung 

des Fachbereiches IKT 

Dienststelle: 

Bezirksamt Reinickendorf von Berlin 

Abteilung Finanzen, Personal und Bürgerdienste  

Steuerungsdienst 

Fachbereich Informations- und Kommunikationstechnik 

 

1 Beschreibung des Arbeitsgebietes 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL) 

 

Leitung für den Bereich Zentrale Steuerung und Beschaffung IKT sowie stellvertretende Leitung des 

Fachbereiches IKT 

 Gruppenleitung IKT VA mit derzeit zwei Dienstkräften  

 

Fachaufgaben: 

 

1. Innovationsmanagement  

 Technische Weiterentwicklung und Optimierungen (Redesign) der IKT zur Sicherstellung der  

informationstechnischen Funktionsfähigkeit und der damit verbundenen Serviceprozesse des 

Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin: Regelmäßige eigenständige Recherchen und Markt-

überblicke auf allen potenziell relevanten Gebieten der IKT (z.B. Cloud, KI, Storage, Virtualisie-

rung, Netzwerk, Collaboration etc.);  

 Anforderungserhebung und Stakeholderanalyse sowie Durchführung innovativer infrastrukturel-

ler Einzel- und Sonderaufträge und Projekte; 

 Erstellung von IKT-Leistungsverzeichnissen und Durchführung von Ausschreibungen und Verga-

ben mit Hinblick auf die hohen Anforderungen an die IT-Sicherheit und den Anforderungen der 

Bezirksverwaltung 

 

2. IT-Service Management (ITSM)  

 Maßnahmen zur strategische Ausrichtung des IT-Betriebs zur bestmöglichen Unterstützung der  

Geschäftsprozesse der Behörde im Sinne von Kunden- und Serviceorientierung; 

 Kontinuierliche Verbesserung von Effizienz, Qualität und Wirtschaftlichkeit der IT-Organisation 

auf Grundlage von ITIL-basierten Service-Prozessen; 

 Etablierung und Verbesserung von Incident- und Problem Management sowie Change Manage-

ment Prozessen, Service Katalog und Service Level Management 
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3. IKT Verwaltung und Beschaffung 

 Haushaltsplanung und Auftragsweise Bewirtschaftung: Planung der Ausgabenstruktur für pau-

schal zugewiesene Mittel auf Basis von Vergleichswerten und unter Berücksichtigung von jahres-

spezifischen Aufgabenverschiebungen;  

 Durchführung von Beschaffungen für Hard- und Software sowie dazugehörender Dienstleistun-

gen im Rahmen von vergabeverfahren nach LHO und mittels standardisierter Bestell- und Fest-

legungsverfahren; 

 Lizenzmanagement und Inventarisierung;    

 Koordination sämtlicher IKT-BeteiIigungsverfahren im Rahmen von Beteiligungsprozesses 

 

 

Hervorzuhebende Sonderaufgaben: 

 

 

 

Bewertung 

Entgeltgruppe:          Besoldungsgruppe:       

Gutachten vom:         
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2 

Formale Anforderungen  Gewichtungen         

entfallen hier 

 

Für Beamtinnen/Beamte (m/w/d): 

Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen für das erste Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 

(ehemals gehobener Dienst) des allgemeinen nichttechnischen Verwaltungsdienstes. 

 

Für Tarifbeschäftigte (m/w/d): 

Abgeschlossene einschlägige Hochschulausbildung (mindestens Bachelor- bzw. entsprechender Hoch-

schulabschluss) der Informatik oder eines sonstigen Studienganges mit Studienschwerpunkt Informatik 

und entsprechender mehrjähriger Tätigkeit im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik 

oder 

einen sonstigen Hochschul- oder Ausbildungsabschluss mit mindestens dreijährig erworbenen Kenntnis-

sen und Fähigkeiten aus einer Tätigkeit im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik in der 

öffentlichen Verwaltung. 

 

3.  

3.1 

Leistungsmerkmale 

Fachkompetenzen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.1.1 Verfügt über umfassende Kenntnisse des Antidiskriminierungsrechts 

und entsprechender Fördergesetze (AGG, LADG, VV Inklusion behin-

derter Menschen, PartMigG, LGG, LGBG, UntSexIdGlG etc.) 

☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.2 Verfügt über umfassende Kenntnisse zum Personalmanagement, ins-

besondere über die Ziele und Inhalte der Rahmen-Dienstvereinba-

rung Personalmanagement, zum Gesundheitsmanagement einschl. 

BEM sowie zum Wissensmanagement 

☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.3 Verfügt über ausgeprägte Kenntnisse zum Personalvertretungsrecht 

• kennt die personalvertretungsrechtlichen Vorschriften sowie die Re-

gelungen zur Gleichstellung von Frauen und Männern und zur In-

tegration schwerbehinderter und gleichgestellter Menschen (insbe-

sondere PersVG, LGG, SGB IX) 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.4 Verfügt über umfassende Managementgrundlagen der Führung  

(u.a. Organisationsmanagement) 
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.5 Verfügt über umfassende Kenntnisse des Tarif- und Dienstrechts 

(AGG, LGG, PersVG, SGB IX)  
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.6 Verfügt über ausgeprägte Kenntnisse über die im Land Berlin gelten-

den Rechtsvorschriften und Standards zur Verwaltungsmodernisierung 

(insb. EGovG Bln, KLR) 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.7 Verfügt über vertiefte Kenntnisse im Projekt- und Veränderungsma-

nagement 
☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.8 Verfügt über ausgeprägte Kenntnisse in IT-Service-Management (z.B. 

ITIL) 
☐ ☒ ☐ ☐ 
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3.1.9 Verfügt über ausgeprägte bzw. übergreifende Kenntnisse auf den un-

terschiedlichen Teilgebieten der Informationstechnik 

• Netzwerk, Server, Betriebssysteme Windows-Server,   

Windows-Clients, MS Active Directory, Softwareverteilungssysteme, 

Querschnittsapplikationen Microsoft Office inkl. Outlook 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.10 Verfügt über ausgeprägte Kenntnisse der IT-Organisation großer  

Verwaltungen oder Unternehmen 
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.11 Verfügt über ausgeprägte Kenntnisse im Lizenz-, Vergabe- und Haus-

haltsrecht 
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.12 Verfügt über sichere Kenntnisse in der Anwendung des MS-Office Pa-

kets (Word, Excel, Access, Outlook, PowerPoint) einschließlich Inter-

net 

☐ ☒ ☐ ☐ 
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 ►Erläuterung der Begriffe Gewichtungen  

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2 Persönliche Kompetenzen     

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu arbeiten, den 

 Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und Erfahrungen einzubringen  

 sowie sich auf neue Aufgaben einzustellen und neue Kenntnisse zu erwerben 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 reagiert auf kurzfristige Veränderungen souverän und passt Hand-

lungsstrategien den veränderten Rahmenbedingungen an 

 

 ruft Fachwissen nach dem neuesten Stand ab 

 ist aufgeschlossen gegenüber neuen Ideen und Ansätzen und für 

neue, unkonventionelle Wege und Lösungen 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und entsprechend zu 

 agieren 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 steuert, unterstützt und überprüft den Zielerreichungsprozess vo-

rausschauend 

 

 regt organisatorische Verbesserungsprozesse an 

 stellt notwendige Informations- und Kommunikationswege sicher 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin auszurichten und  

 die erforderlichen Ressourcen effizient einzusetzen 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 behandelt komplexe Sachverhalte ganzheitlich  

 richtet das eigene Handeln auf die definierten Ziele aus 

 behält Zielsetzung im Auge, führt darauf zurück 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen und dafür 

 Verantwortung zu übernehmen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 setzt und begründet Schwerpunkte bzw. Prioritäten   

 prüft verschiedene Optionen und wägt Vor- und Nachteile von Ent-

scheidungen bzw. Alternativen ab 

 bezieht alle zur Verfügung stehenden und erforderlichen Informati-

onen in die Entscheidungsvorbereitung ein 

3.2.5 Wirtschaftliches Handeln 

► Fähigkeit, engagiert zu arbeiten und aktiv Wissen und Erfahrungen einzubringen 

sowie sich auf neue Aufgaben einzustellen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 Setzt Ressourcen (Zeit, Arbeitskraft, Kosten, Arbeitsmittel) ökono-

misch ein 

 

 Richtet Entscheidungen und Arbeitsorganisation auf die Unterneh-

mensinteressen/-ziele aus 

 Erkennt Entwicklungstendenzen und handelt zukunftsorientiert und 

innovativ 
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3.3 Sozialkompetenzen Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen 
☒ ☐ ☐ ☐ 

 argumentiert verständlich, gliedert klar, bleibt beim Thema, be-

schränkt sich auf das Wesentliche 

 

 äußert sich in Wort und Schrift strukturiert, flüssig und verständlich 

 argumentiert und handelt situations- und personenbezogen 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinanderzusetzen und    

 partnerschaftlich zusammenzuarbeiten, Konflikte zu erkennen und tragfähige    

 Lösungen anzustreben 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 verhält sich offen, transparent und hilfsbereit  

 arbeitet konstruktiv und vertrauensvoll mit anderen zusammen 

 fördert die bereichsübergreifende Zusammenarbeit 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

►  Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für die externe und interne Kundschaft zu         

 begreifen 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 äußert sich verständlich und adressatenbezogen  

 verhält sich der Kundschaft gegenüber freundlich und aufgeschlos-

sen und geht auf ihre Bedürfnisse ein  

 begreift Arbeit als Dienstleistung 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

►  Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u. a. hinsichtlich 

Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, sexueller und 

geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) wahrzu-

nehmen, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren 

abzubauen und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Umgang zu pfle-

gen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

 wendet Kenntnisse des Antidiskriminierungsrechts und entspre-

chender Fördergesetze an (AGG, LADG, VV Inklusion behinderter 

Menschen, PartMigG, LGG, LGBG, UntSexIdGlG etc.), 

    

 ist fähig zum Perspektivwechsel,     

 berücksichtigt die Förderung von Vielfalt in der Aufgabenwahrneh-

mung, nimmt bestehende strukturelle Barrieren wahr und wirkt da-

rauf hin, diese abzubauen. 
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3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG  

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf Personen mit 

und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und ihre Belange berücksichtigen zu kön-

nen,  

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit Migrationsge-

schichte entstehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu erkennen und zu über-

winden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte respekt-

voll und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

 weiß um die strukturelle Benachteiligung von Menschen mit Migra-

tionsgeschichte und wendet Kenntnisse über Instrumente zu deren 

Abbau an, 

    

 lehnt Diskriminierung und Ausgrenzung ab und möchte diese über-

winden, 
    

 berücksichtigt die Belange der Menschen mit Migrationsge-

schichte und richtet die Aufgabenwahrnehmung bedarfs- und ziel-

gruppengerecht aus. 
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3.4 Führungskompetenzen  Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.4.1 Strategische Kompetenz 

►  Fähigkeit, das eigene Denken und Handeln auf langfristige Ziele auszurichten, 

 Entwicklungen und Probleme frühzeitig zu erkennen, folgerichtig zu beurteilen  

 und denkbare Lösungen unter Berücksichtigung von Gesamtinteressen zu finden 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 überblickt Gesamtzusammenhänge und nimmt gedanklich Ent-

wicklungen vorweg 
    

 liefert logisch schlüssige und realisierbare Lösungsmöglichkeiten 

sowie konkrete Umsetzungsschritte 
    

 Wählen Sie ein Element aus.  

3.4.2 Personalentwicklungskompetenz 

►  Fähigkeit, die Potenziale und Motive der Beschäftigten zu erkennen, zu erhalten 

 und so zu fördern, dass ein optimales Verhältnis zwischen den Bedarfen und   

 Zielen der Organisation und den Bedarfen und Zielen der Beschäftigten entsteht 

►  Fähigkeit, die gesetzliche Verpflichtung zur Förderung von Frauen und Gleich-

 stellung aus § 3 Abs. 1 LGG im Umgang mit weiblichen Beschäftigten   

 anzuwenden (Frauenförderkompetenz) 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 erhält und fördert gezielt die Qualifikation der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter 
    

 begreift die Vielfalt von Menschen als Bereicherung für ihr/sein 

Team und sorgt für Gleichberechtigung und Gleichbehandlung 
    

 spricht Anerkennung und Kritik konstruktiv aus, gibt individuelles 

Feedback 
    

 integriert Menschen mit Behinderung in den Alltag des Teams, 

setzt sich für die Schaffung der erforderlichen Rahmenbedingun-

gen ein und berücksichtigt die Belange Schwerbehinderter gem. § 

164 Abs. 2 und 4 Satz 1 Nr. 1 und 2 SGB IX 

    

 Wählen Sie ein Element aus.  

3.4.3 Selbstentwicklungskompetenz 

►  Bereitschaft und Fähigkeit, das eigene Verhalten zu reflektieren, Stärken          

 und Grenzen realistisch einzuschätzen sowie sich persönlich und fachlich zu            

 motivieren und weiterzuentwickeln 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 reflektiert eigene Stärken und Entwicklungsbedarfe     

 zeigt sich gegenüber neuen Herausforderungen aufgeschlossen 

sowie lernbereit und nimmt an Angeboten zur Qualifizierung teil 
    

 zeigt Problembewusstsein, Eigeninitiative und Engagement  

3.4.4 Innovationskompetenz 

►  Fähigkeit, veränderte Anforderungen aktiv anzunehmen, Veränderungen ziel-   

 gerichtet einzuleiten bzw. umzusetzen und kreativ neue Ideen zu entwickeln 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 initiiert Veränderungs- und Verbesserungsprozesse     

 verfolgt Entwicklungen und erkennt Veränderungsbedarfe     

 entwickelt zukunftsweisende Visionen, Ziele und kreative Lösungen  
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3.4.5 Repräsentations- und Netzwerkkompetenz 

►  Fähigkeit, die eigene Organisation und das Land Berlin nach außen überzeugend 

 zu vertreten, innerhalb und außerhalb offen und zielbezogen partnerschaftlich 

 neue Kontakte zu knüpfen und so zu pflegen, dass nachhaltige Vorteile für alle 

 Beteiligten entstehen 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 tritt vor Personengruppen sicher und adressatengerecht auf     

 vertritt die eigene Organisation und das Land Berlin positiv nach 

außen 
    

 stellt sich flexibel auf unterschiedliche Gesprächspartnerinnen und 

Gesprächspartner ein 
 

 


